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DIE FACKEL

„Trost Israels“ (Lukas 2,25) und der Heilige Geist 
wird uns - je nach Übersetzung - als der „Tröster“ 
(Johannes 14,26) vorgestellt. Ich wünsch‘ uns, dass 
wir diesen Trost wieder bewusster bei ihm suchen, 
unser Herz bewusst vor ihm ausschütten und hof-
fentlich erleben, dass er genau der ist, den die Bibel 
uns beschreibt: unser Vater der Erbarmungen und 
unser Gott allen Trostes.

Und dann kommt der zweite Gedanke. Da, wo ich 
getröstet bin, kann ich Trost weitergeben. Gottes 
Trost geht manchmal durch Menschen zu anderen 
hin. Du wirst Teil von Gottes Trost an den Men-
schen. Und wenn meine Beobachtung mich nicht 
täuscht, braucht es heute viel Trost. 

In Apostelgeschichte 4,36 finden wir eine interes-
sante Randnotiz: „Josef aber, der von den Aposteln 
Barnabas genannt wurde – was übersetzt heißt: 
Sohn des Trostes …“. An der Klostermühle hat der 
ein oder andere von uns auch schon seinen Spitz-
namen abbekommen – meist ohne allzu tiefsinni-
ge Hintergründe rausgesucht. Und Barnabas war 
jetzt, ehrlich gesagt, noch nicht dabei. Tendenziell 
suchen wir da eher was Kürzeres und aussprache-
technisch Eleganteres. Aber ich wünsche dieser 
Welt viele Leute, denen wir diesen Namen von der 
Bedeutung her gerne geben würden. Wir brauchen 
mehr Barnabasse! Söhne und Töchter des Trostes. 
Zutiefst getröstete und deshalb tröstende Männer 
und Frauen. 

Euer Daniel

seid ihr noch ganz bei Trost?!

„Gepriesen sei der Gott und Vater unseres Herrn 
Jesus Christus, der Vater der Erbarmungen und 
Gott allen Trostes, der uns tröstet in all unserer Be-
drängnis, damit wir die trösten können, die in aller-
lei Bedrängnis sind, durch den Trost, mit dem wir 
selbst von Gott getröstet werden.“  2. Korinther 1,3+4 

Trost ist so 'ne Sache. Manches Wort kann gut ge-
meint sein und wenig Trost bringen. Und manch-
mal muss nichts gesagt werden, aber die richtige 
Person einfach da sein und es bringt Trost. Und 
manchmal scheint im Trost die Ursache-Wirkung 
klar zu sein und in einem anderen Moment scheint 
es eher ein Wunder zu sein, für das uns logische 
Erklärungen fehlen, wenn uns Trost erreicht. 

Wir brauchen Trost. Und ich glaube, wir brauchen 
ihn nicht erst in den großen offensichtlichen Trau-
erfällen, sondern auch schon in den großen und 
kleinen Enttäuschungen des Lebens, in den Träu-
men, von denen wir uns vielleicht verabschieden 
müssen, im Erleben von Verlust, in Ablehnung, die 
wir erfahren, in den Sorgen über die Zukunft, in kör-
perlichen oder innerlichen Schmerzen, in der Ori-
entierungslosigkeit und vielem mehr. Unsere Seele 
braucht Trost.

Und die Versuchung ist immer, dass wir uns den 
Trost woanders suchen, als bei dem, den der 2. Ko-
rintherbrief hier den „Vater der Erbarmungen“ und 
„Gott allen Trostes“ nennt. Wer seinen Trost nicht 
bei Gott findet, wird anfangen, ihn sich woanders 
zu suchen. Und auch so mancher Christ ist schon 
in der seltsamsten Ecke gelandet, weil er angefan-
gen hat, sich seinen Trost woanders zu suchen. So 
mancher Irrweg und so manche Sünde haben ihren 
Ursprung in einer Trostlosigkeit tief in uns.

Und deswegen die Frage: Bist du noch ganz bei 
Trost? 

Ob in kleiner oder großer Bedrängnis (und bei den 
wenigsten von uns werden es ähnliche Bedrängnis-
se, wie die von Paulus sein): Gott will unser Trös-
ter sein. Schon die Propheten reden davon, dass 
Gott tröstet, wie „einen seine Mutter tröstet“ (Jesaja 
66,13). Der Prophet Simeon erwartet in Jesus den 

Liebe Freunde,



Bibelschule
an Himmelfahrt. Haltet bitte den neuen Jahrgang in 
euren Gebeten und kommt gerne zu einer Gasthö-
rerwoche vorbei! 

Euer Fabi

Dankbar dürfen wir auf unser erstes Trimester von 
März bis Mai zurückblicken. Vierzehn Bibelschü-
ler ließen sich auf das erfolgreiche Experiment 
ein, sechseinhalb Wochen länger zu bleiben. Drei 
davon stiegen sogar neu ein. Statt in der Kapelle 
fand der Unterricht im Rittersaal statt, da wir so 
die großen Konfirmanden-Freizeiten parallel ha-
ben konnten. Mehr Eigenstudium, weniger Fron-
talunterricht, mehr Austausch und mehr Einsatz 
bei den Konfirmanden waren die Ziele. Eine kleine 
Steigerung also. Auch einen Wochenend-Einsatz 
in Bischofsheim in der Rhön durften wir durchfüh-
ren. Alexandra, unsere Studentenbetreuerin, konn-
te sich auf diese Weise schon im dritten Trimester 
bewähren und gut in die Arbeit hineinkommen. So 
freuen wir uns, auch im neuen Jahr wieder ein drit-
tes Trimester anbieten zu können. Dieses Mal über 
achteinhalb Wochen, sogar über den Freundestag

Falls ein FSJ/BFD für euch in Frage kommt, oder 
ihr Kinder, Enkel, Patenkinder, Freunde, junge Er-
wachsene aus eurer Gemeinde kennt, für die es in-
teressant sein könnte, meldet euch gerne bei uns! 
Wir brauchen jedes Jahr gute Leute hier! In der 
Mitarbeit erleben wir, dass es für viele von unseren      
FSJlern eine Zeit ist, in der sie im Glauben ermutigt 
werden. 

Für den kommenden Jahrgang 2027/28 haben wir 
noch offene Stellen in den Bereichen Hauswirt-
schaft, Garten- und Haustechnik, Küche und Gäs-
te-Team.

Weitere Infos und Bewerbungen an: 

Manuela.Schnebel@fackeltraeger.de 

Hintere Reihe v.l.n.r.: Vivien, Luca, Marvin, Sophia, Luca              
Vordere Reihe v.l.n.r.: Merle, Jannik, Pierre, Marita

Wir sind begeistert von unseren aktuellen Freiwilli-
gen, die uns in allen Bereichen seit August/Septem-
ber tatkräftig unterstützen! Wir freuen uns, wenn 
ihr sie bei allem Einleben und Einarbeiten im Gebet 
mittragt.

Freiwilliges Soziales Jahr oder Bundesfreiwilligendienst

Kennt ihr jemanden, der zu uns passen 
würde?
•	 überzeugter Christ

•	 Anliegen, in Gottes Reich mitzuwirken

•	 fachliches Können Finanzbuchhaltung/Personal

•	 Leitungs- und Teamfähigkeit

Bei Interesse gerne melden bei:

daniel.perialis@fackeltraeger.de 



Projekt Sportplatz 2026

Um die untere Wohnung für unseren Gästebe-
trieb sinnvoll nutzen zu können, müssten wir zwei       
Nasszellen einbauen. Hiermit einfach mal "frech" 
die Anfrage an alle unsere Freunde, ob sich ein paar 
erfahrene Handwerker finden, die uns mit Zeit und 
Können unterstützen würden, um diese mitzupla-
nen und einzubauen. Gerade jetzt in den Herbst-/
Wintermonaten würde es gut passen. Unterbrin-
gung, Verpflegung und Materialkosten überneh-
men wir. Weitere Informationen und ggf. Abspra-
chen gerne über 

daniel.perialis@fackeltraeger.de 

oder 02604/94340.

Umbau Kellerwohnung 
im Rebsch-Haus

Monaten und dafür, dass ihr das Projekt „Sportplatz 
'26“ mitgetragen habt. Ohne euch wäre das nicht 
möglich gewesen.

Auch finanziell dürfen wir mit Freude berichten: 
Über ein Drittel der benötigten Summe ist bereits 
durch Spenden zusammengekommen! Dafür sa-
gen wir von Herzen Danke. Für den Rest der Finan-
zierung sind wir weiterhin für eure Unterstützung 
dankbar – wer mag, darf gerne auch jetzt noch un-
ter dem Verwendungszweck „Sportplatz '26“ spen-
den. Jeder Beitrag hilft uns, dieses wichtige Stück 
"Gemeinschaftsraum" zu fördern.

Wir freuen uns riesig, euch schon bald auf dem 
neuen Platz begrüßen zu dürfen - Kommt vorbei 
und schaut es euch an! 

Mit lieben und sportlichen Grüßen 

Euer Klostermühlen-Team

Wir sagen Danke!

Es ist vollbracht: Unser Sportplatz erstrahlt in 
neuem Glanz! Gemeinsam mit der Firma Cordel-
Sport-Bau wurde aus unserem in die Jahre ge-
kommenen Gummiplatz ein moderner Kunstrasen-
platz für Fußball und Hockey. Zudem wurde eine 
mobile Volleyballanlage in den neuen Platz inte-
griert. Auch der Basketballplatz bekam ein neues 
Gummi-Retopping und steht wieder stabil da. Aus 
Löchern, die zuletzt fast schon die Ausmaße des 
Grand Canyon hatten :), ist wieder ein Ort gewor-
den, an dem Konfirmanden, Schüler und alle ande-
ren Gäste mit voller Freude und ohne Verletzungs-
sorgen Gemeinschaft und Sport genießen können. 

Wir sind unglaublich dankbar – für die gelungene 
Zusammenarbeit mit der Firma Cordel, für gutes 
Wetter in den entscheidenden Bauphasen und da-
für, dass die verschiedenen Gewerke so reibungs-
los ineinandergegriffen haben. Vor allem aber dan-
ken wir euch: für euer Gebet in den vergangenen



Glauben. Leben. Lernen.

Missionsgemeinschaft 
der Fackelträger e.V.

	 Klostermühle 1, 56379 Obernhof

  +49 (0)2604 9434-0

  klostermuehle@fackeltraeger.de

Die Bibelschule und Freizeitheim Klostermühle ist eines von 25 Zentren der Fackelträger, 
einer internationalen und überkonfessionellen Missionsgemeinschaft. Sie versieht ihre Dienste 
im Rahmen ihrer volksmissionarischen Möglichkeiten innerhalb der Deutschen Evangelischen 
Allianz.
Die Missionsgemeinschaft der Fackelträger e. V. ist Mitglied bei netzwerk-m, in der Konfe-
renz Bibeltreuer Ausbildungsstätten (KBA), in der Arbeitsgemeinschaft Missionarischer Dienste 
(AMD) der EKD und ist Teil der Evangelischen Allianz.
Bankverbindung KD-Bank Dortmund · IBAN DE34 3506 0190 1011 2980 16 · BIC GENODED1DKD

1. Semester

2. Semester

Kurzbibelschule 
2026/2027

Der Unterricht unserer Bibelschule kann wochenweise als         
Gasthörer besucht werden. 
*keine Gasthörer-Woche

12.10. - 16.10. Das Leben Jesu im Lukas-Evangelium Andy Messner

19.10. - 23.10. Apostelgeschichte Michael König

26.10. - 30.10. 1. Korintherbrief Fabian Umbach

02.11. - 06.11. 1. Petrusbrief Stefan Kiene
09.11. - 11.11. Jüngerschaft - Wahrgemacht	 Dominik Cramer

11.11. – 13.11. Kinder-Evangelisation                                       Jürgen Platzen

16.11. - 22.11. Einsatz-Woche in: 33605 Bielefeld, 47799 Krefeld, 
51588 Nümbrecht, 73240 Wendlingen, 74394 Hessigheim

23.11. - 26.11. 2. Timotheusbrief Daniel Blaser

30.11. + 01.12. Liebe, Ehe, Sexualität* F. Umbach/D. Perialis

02.12. - 04.12. Einführung in die Mission Eberhard Beck

07.12. - 11.12. Geistliche Gewohnheiten/Persönliche 
Evangelisation

F. Umbach/        
Heinz Spindler

05.01. - 08.01. Das Leben Abrahams Heiner Eberhardt

11.01. - 15.01. Das Alte Testament in 7 Versen Fabian Umbach

18.01. - 22.01. Prophet Amos/Einführung i. d. Bibel D. Perialis/F. Umbach

25.01. - 29.01. Kolosserbrief Jochen König

01.02. - 04.02. Kirchengeschichte Albrecht Wandel

08.02. - 10.02. Islam* Daniel S. 

10.02. - 12.02. 1. Johannesbrief Marco Hinter

15.02. - 21.02. Einsatz-Woche in: 08132 Mülsen, 36110 Schlitz, 
63791 Karlstein, 56112 Lahnstein,  71088 Holzgerlingen   

23.02. - 26.02. Der Jakobusbrief/Die Priester, die Stifts-
hütte u. d. Opfer im AT

Franziska Klein/        
Stefan Kiene

01.03. - 05.03. Christliche Ethik* Daniel Perialis

08.03. - 12.03. Römerbrief Stefan Kiene

Freizeit-
Termine 2027

•	 Osterbibelschule 22.-25.03.
•	 Osterfreizeit 25.-29.03.
•	 Freundestag 06.05.
•	 Bibelschulnachtreffen 06.-09.05.
•	 Familienfreizeit an Pfingsten 14.-17.05.
•	 Teen Weekend Spring 21.-23.05.
•	 Familienfreizeit Fronleichnam 27.-30.05.
•	 Chagall-Woche 01.-06.06.
•	 Refresh 10.-13.06.
•	 Männerfreizeit 11.-13.06.
•	 Frauen studieren die Bibel 14.-17.06.
•	 Frauenfreizeit 17.-20.06.
•	 Tage der Einkehr 24.-27.06.
•	 Bibelwoche I 28.06.-04.07.
•	 Bibelwoche II 04.-10.07.
•	 Bibelwoche III 11.-17.07.
•	 Freundinnen-Zeit 16.-18.07.
•	 Kinderbibelwoche 18.-24.07.
•	 Familienwoche I 25.-31.07.
•	 Teen Week 01.-07.08.
•	 Familienwoche II 08.-14.08.
•	 Familienwoche III 15.-21.08.
•	 Bibelwoche IV 22.-27.08.
•	 Vater-Kind(er)-WE 27.-29.08.
•	 Herbsttagung 24.-26.09.
•	 Tage der Einkehr 27.-30.09.
•	 Wanderfreizeit  27.-30.09.
•	 Klostermühlen-WE 12.-14.11.
•	 Teen Weekend 26.-28.11.
•	 Verliebt-Verlobt-Seminar 02.-05.12.
•	 FSJ-Nachtreffen 10.-12.12.
•	 Familienfreizeit i. Advent 17.-19.12.
•	 Silvesterfreizeit 29.12.-02.01. 

Bibelschule Paypal Freizeiten


